
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1875

91 (18.4.1875)



Beilage zu Rr . 91 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 18 . April 18 ?L.

Rußland und die europäische Lage.
Aus St . Petersburg wird dem „Hamburg. Korresp ."

schrieben :
Die Monarchenzusammenkunft in Venedig ist, wie allenthalben , auch

hei uns von der Presse zum Gegenstände mannigfacher Erörterungen
gemacht worden. Je nach ihrer Parteinahme für oder wider das
Deutsche Reich haben unsere Zeitungen dieses Ereignitz als für den

Hartbestand des Drei -Kaiser-Bündnisses günstiges oder ungünstiges
Symptom behandelt. Obgleich die erstere Anssafsung die prävalirend «
ist , Frankreich seit der vor 14 Tagen erfolgten Suspension des „ Rußki
Mir " nur noch eine in Betracht kommende publizistische Anhängerin ,
d e „Börsenzeitung ", zählt , und die neuerdings bekannt gewordenen
Auseinandersetzungen Ihres Kanzlers mit dem Brüsseler Kabinet von
den hiesigen Blättern bis jetzt kaum besprochen worden find, hört man
»ielfach die Befürchtung äußern , die zunehmende Leidenschaftlichkeit des
ArchenpolitischenKonflikts in Deutschland werde allmälig auch auf die
große Politik Einfluß gewinnen, zumal Deutschland darauf auszugehen
scheine , seine katholischen Nachbarn zu einer wenigstens indirekten
Lheilnahme am „Kulturkampf" zu bewegen. Da die deutsche Kirchen»
Politik auch bei denjenigen Organen unserer Presse wenig Anklang ge¬
sunden hat, die sonst zur Drei -Kaiser-Alliance stehen , ist es erklärlich,
baß eine Adoption derselben Seitens anderer europäischer Staaten hier
weder gewünscht noch für wahrscheinlich gehalten wird ; im Gegentheil
glaube« die meisten unserer Publizisten , daß Fürst Bismarck besser ge-
Hau hätte, in der Weise Oesterreichs vorzugehen, als eS zu einem of-
senen Bruch mit der Kurie kommen zu kaffen und dadurch dem kirchen -
Pvlitischen Verhalten der Regierungen von Rom und von Wien zur
Folie zu dienen. Mt Ausnahme des „ Golos "

, der jetzt an der Spitze
der Pre »ßenfreunde steht, aber wenig Einfluß hat , sehen alle hiesigen
Zeitungen den neuesten Stadien des Kulturkampfes mit einer gewissen
Besorgniß vor Verwicklungen im größeren Styl zu. Daß man diesen
für die nächste Zukunst aus dem Wege zu gehen wünscht, hat verschie »
bene Ursachen : nicht die letzte unter denselben ist die Lage des Orients ,
ber man seit einiger Zeit erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden beginnt .
Die Auslösung der von den Einflüssen der sog. Omladienpartei (dem
Jungserbenthum ) beherrschten Belgrader Skuptschina hat hier sehr viel
größeren Eindruck gemacht , als bei Ihnen oder in Frankreich und
England . Mt einer Schärse und Entschiedenheit, wie sie seit unserer
Aussöhnung mit Oesterreich nicht erhört gewesen , erklärt der „ Golos "
»n eiuer seiner letzten Nummern , die Krisis im Orient rücke so un -
aushaltsam heran , daß man nicht mehr umhin könne, sich auf dieselbe
einzurichten. Während die Pforte täglich beweise , daß ihre Tage ge¬
zählt seien und daß ihr bevorstehender finanzieller Bankerott zugleich
ein politischer sein werde, habe sich der Bevölkerung Serbiens und der
««grenzenden , von Serben bewohnten Landschaften eine Unruhe be¬
mächtigt, die den Fürsten Milan entweder mit fortreißen oder völlig bei
Seite schieben werde. Alle serbischen Parteien seien in der Ueber-
zeugung einig , daß die Stunde für Ausrichtung eines grsßserbischen
Reichs geschlagen habe, und daß es nur eines mannhaften Entschlusses
bedürfe , um dem 1859 von Italien , 1866 von Preußen gegebenen
Beispiel an der unteren Donau Nachfolge zu schaffen und einen neuen
europäischen Nationalstaat aufzurichten ; Serbien besitze eine vortreff¬
liche, eben so tapfere wie gut geschulte Armee , Waffen für Tausende
»,n Freiwilligen und sei in der Lage , mit Hilfe seiner Freunde und
Anhänger in Bosnien , der Herzegowina und Montenegro zweimal-
hunderttausend Soldaten auf die Beine bringen zu können ; die in
Veranlassung der letzten Skuptschina-Auflösung überreichten Loyalitäts -
«dressen seien bestellte Arbeit gewesen; die Dynastie der Obrenowitsch
fei dem Lande noch ziemlich fremd und dem Fürsten Milan werde —
falls die bevorstehenden Skuptschinawählen wiederum im Sinne der
Rationalpartei ausfielen — schlechterdings nichts übrig bleiben, als an
die Spitze der nachgerade unwiderstehlich gewordenen Bewegung zu
treten oder aber „ in ein Boot zu steigen und über die Sawe zu
flüchten " . Der Artikel schließ" mir einer Betrachtung darüber , daß die
e , mlich berechtigten Erben der Türken die christlichen Stämme des
Orients sein würden , daß es aber nach Andeutungen der „ Ouaterly
Review" und anderer englischer Blätter den Anschein habe , als
beabsichtige England für den Fall des Zusammenbruchs der hohen
Pforte den Persischen Golf und das Rothe Meer in Besitz zu nehmen ;
« atürlich werde Rußland das nicht ruhig ansehen können , sondern
darauf bedacht sein müssen, seine Interessen durch Besetzung ihm be¬
nachbarter Provinzen zu sichern u. s. w.

Es wird kaum nöthig sein , Ihnen zu sagen , daß ich weit davon
entfernt bin , diese Auslassung des „ Golos " für den Vorläufer einer
großserbischen Lösung der orientalischen Frage , den Sturmvogel einer
bevorstehenden europäischen Verwickelung anzusehen. Beachtung ver¬
dient der Umstand, daß wieder in diesem Tone geredet wird , aus einem
ganz anderen Grunde : er beweist , daß im Orient ein innerer Zer -
fetzuugsprozeß im Gange ist , den man nicht unterbrochen zu sehen
wünscht, weil er rascher arbeitet, als türkenfeindliche Hände cs irgend
Vermöchten , und daß man sich mit den Eventualitäten , welche einem
beschleunigten Ableben de- kranken Mannes folgen würden , bereits zu
beschäftigen beginnt. Nichts könnte unwillkommener sein , als eine
Störung in dieser Beschäftigung, eine Verschiebung der beispiellos gün¬
stigen Lage, in welcher wir uns seit der Verständigung mit Oesterreich
befinden . Bei dem engen Zusammenhang unserer Politik mit der des
Berliner Kabinets würde jede Störung der guten Beziehungen desselben
g» Men auf unser Verhältniß zum Kaiserstaat und damit auf unsere
orientalischen Interessen zurückwirken. Wie gut diese aufgehoben sind
hat u . A. die von der „ Mark . Zeit ." veröffentlichte Notiz bewiesen,» ach welcher eS unserem Konsul in Jerusalem vor etwa drei Wochen
gelungen ist, den vor zwei Jahren unter dem Einfluß des bulgarischen
Kirchenstreites eingesetzten griechensreundlichen Patriarchen der heiligen
Stadi , Prokop, bei Seite zu schieben und zunächst durch einen russisch
gesinnten interimistischenVikar zu ersetzen . — Wenn unsere Presse den
Vorgängen im Westen mit einer gewissen nervösen Unruhe zusieht und
von der deutschen Kirchenpolitik ungünstige Einwirkungen auf daS eu¬
ropäische Konzert fürchtet, so ist der Hauptgrund davon die Erwägung ,daß die Aufrechterhaltung des Status quo unseren Interessen zur Zeit

am meisten entspricht und daß auf die Lage des Orientes nichts un¬
günstiger eiuwirken könnte , als eine Allarmirung des Abendlandes.
Wr haben den Frieden noch für einige Zeit nöthig, sowohl um den
Ausbau nnseres Eisenbahn -Netzes , die Reorganisation der Armee und
die Kräftigung der Finanzen zum Abschluß gelangen zu lassen , wie
aus Rücksicht auf die Entwicklung der orientalischen und mittelasiati¬
schen Dinge , welche am besten fahren , wenn der seit dem Sommer
1873 geschaffene Zustand foctdanert. Weil man auch hier der Mei¬
nung ist, daß die Entscheidungvom Westen kouimen werde, nimmt man
an der fortdauernden Jsolirung Frankreichs das lebhafteste Interesse
und sieht man zu jeder Aktion scheel , welche dieser Macht Bundesge¬
nossen zusühren könnte. Dieser Gesichtspunkt ist zugleich für die Be-
urtheilung der deutschen Kirchenpolitikmaßgebend.

Teurschiand.
Aus Thüringen , 14. Apr. Wir haben s. Z. in d.

Bl. mitgetheilt , daß der sozial - demokratische Weltbeglücker
Gifsey , seines bürgerlichen Zeichens Schuhmacher , im Febr.
l. I . wegen Vergehens wider die öffentliche Ordnung und
wegen verleumderischer Beleidigung von Behörden und Be¬
amten , deren er sich durch Reden in Parteiversammlungen
und durch Artikel im „ Volksstaat" schuldig gemacht , vom
Kreisgericht in Eisenach zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden ist. Hr. Gifsey , der lieber im Lande umher reist
und für seine konfusen Theorien agitirt, als daß er seinen
Lebensunterhalt aus dem Dreifuß durch Arbeiten verdiente ,
legte gegen dieses Urtheil Rekurs ein. Das Appellgericht
hatte jedoch andere Anschauungen wie der sozialistische Schuster
und erhöhte heute das erste Urtheil auf i) Monate .

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 13. Apr. (K. Ztg .) Der Erzählung , mit welcher

der „ Fanfulla " die Chronik der Zusammenkunft in
Venedig bereichert und die sich den Patriarchen der Dogen¬
stadt, Msgr . Trevisanto, zum Helden auserkor , wird auch
hier an unterrichteter Stelle jede Glaubwürdigkeitabgesprochen.
Auch in Kreisen der apostolischen Nuntiatur will man nichts
wissen von einer Spczialsendung an den Kaiser Franz Josef,
deren Träger der hochbctagte Patriarch gewesm wäre , dem
die Jesuitenpartei seit Langem gram ist , weil er seine geist¬
liche Sendung viel friedfertiger auffaßt als den Streitern
der Kirche genehm ist. Daß aber unser Botschafter beim Päpst¬
lichen Stuhle , Graf Paar , gar nicht in Venedig war, ist
jetzt , wie schon mein gestriges Schreiben andeutete , konstatirt .Es ist daher auch schwer anzunehmen , daß ihm die Aufgabe
wurde , dem Papst über die Vorgänge in Venedig aus Eigenem
zu berichten. Weil aber der hiesigen Nuntiatur gedacht wurde,
so sei bemerkt, daß von dort eine Version stammt, der zufolge
Graf Andrassy dem Msgr . Jakobini zuerst Mittheilung von
dem Entschlüsse des Kaisers , nach Venedig zu gehen, gemacht
habe, eine Mittheilung , die der Nuntius mit den Worten er¬
widert habe : „Das ist keine gute Nachricht für mich. " Es
gewinnt immer mehr den Anschein, als wären es nament¬
lich die ultramontanen Kreise, die mit Vorliebe jene Gerüchte
in Umlauf setzen , welche an eine Ksnnivenz des hiesigen
Kabinets gegen den Vatikan glauben machen wollen, der man
hier von offiziöser Seite ruhige , aber entschiedene Dementis
entgegensetzt. Im Grunde ihres Herzens scheint den Ultra¬
montanen doch bange zu sein , und so setzen sie neuerdings
Demonstrationen für den Papst in Scene — wohlweislich
außer Landes . Schon hat eine Deputation unter Führung
des Fürsten Windischgrätz dem Papst die Tröstungen des
Peterpfennigs dargebracht, und eine andere aus Steiermark
macht sich eben unter Führung des Barons Ncyer auf die
Beine . Die Saison ist solch klerikalen Vergnügungszügen
nach Rom sehr günstig .

Italien .
Rom , 11 . Apr. (Köln . Ztg.) Neben manchen nützlichen

und tiefergreifenden Verbesserungen im Sekundärunterricht istes die jüngste Thatsache, die dem Ministerium Bong hi ein
ehrenvolles Andenken sichert : die Gründung der Zoologi¬
schen Station zu Neapel . Bonghi hatte das Glück ,
den Professor Dohrn aus Stettin für die Einrichtung eines
Instituts zu gewinnen, das unter den vorhandenen in mancher
Beziehung das vollkommenste werden dürste . Dvhrn's aus¬
gebreitete Kenntnisse in der Physiologie der Jnsektenwelt wie
der Entomologie überhaupt erregen hier Aufsehen ; die zahl¬
losen Käfer - und Schmetterlingssammler werden fortan nicht
mehr Dilettanten bleiben , sondern bei ihren Beschäftigungen
sich auf einen höheren Standpunkt stellen, um auch praktisch
zu nützen. Es ist Vielen nicht recht , daß die Zoologische
Station , zu deren Eröffnung Herr v. Keudell und Bonghi
vorgestern gemeinsam abrcisten, in Neapel und nicht in der
Landeshauptstadt erfolgte . Allein « ährend der päpstlichen
Herrschaft war in Rom nicht das Geringste für ähnliche In¬
stitute geschehen , wogegen zu . Neapel die Villa Reale mit
ihrem Zoologischen Garten in jeder Beziehung vortheilhaft
zu der Stationsgründung einlud .

IHrvßvriiarrncen.
London , 12. Apr. (K. Z.) Die Polarexpedition

segelt voraussichtlich von Portsmouth am 26. Mai aus und
läuft in Cork an zu kurzem Aufenthalte, behufs Einnahme
von Vorräthen. Ein drittes Schiff begleitet dieselbe bis
Disco , wo nochmals Kohlen geladen wurden . — Offiziere
und Soldaten aus der früheren päpstlichen Armee traten ans
dem St . Sebastianusverein aus , weil derselbe fortan
die Wiederherstellung der weltlichen Macht, für jetzt wenigstens ,als leitendes Princip ansgibt .

Badische Chronik .
—«. Heidelberg , 15. Apr. In der gestrigen , auch von Damen

zahlreich besuchten Versammlung der Altkathvliken erstattete der
Vorsitzende, Hr. Bilabel , eingehenden Bericht über das Gemeindeleben
des abgelaufenen Jahres und über den derzeitigen Stand der Ge-
meinde. Aus den vielfach interessanten und für die Gemeindeglicder
erfreulichen Angaben heben wir insbesondere Folgendes hervor . Die
Zahl der selbständigen Mitglieder der Gemeinde, die bei der Gründung
derselben im Mai vorigen Jahres 190 betrug, erreicht jetzt die ansehn-
liche Ziffer von 375, also mehr als das Doppelte der anfänglichen Zahl -
Den von Hrn . Pfarrer Rieks und 3 altkathol. Lehrern der hiesigen
Volksschule ertheilten Religionsunterricht besuchen zur Zeit 94 Kinder ,die zumeist der Volksschule , aber auch der h . Bürgerschule, dem Gym -
nastum und den Instituten angehören. Daß es in Heidelberg nicht an
Opsrrwilligkeit fehlt , die so oft angezweiselt wird , mag der Umstand
unwiderleglich zeigen , daß durch freiwillige Beiträge die beträchtliche
Summe von 2550 Mark einging , die zum Theil für den Gehalt de»
PsarrerS , zum Theil zu kirchlichen Zwecken aller Art verwendet wurde .
Dazu kommt noch eine Reihe von werthvollen Geschenken , die der
Kirche zu Theil wurden . Unter diesen sind namentlich zu erwähnen
ein von den altkatholischen Damen Heidelbergs gestifteter prachtvoller
Altaneppich und ein von einem angesehenen Bürger geschenktes , in
Wien verfertigtes prächtige« Meßgewand. Aus dieser warmen Hingabe
an die Interessen der jungen Gemeinde, sowie aus dem stetigen Wach¬
sen derselben, namentlich aus der Thatsache , daß die Gemeinde weit-
aus die meisten Familien aus dem bessern Mittelstand zu den ihrigen
zählt , hegt der Referent , und gewiß mit Fug und Recht, die zuver-
sichtliche Hoffnung , daß in nicht allzu langer Ferne die altkatholische
Gemeinde die Majorität der hiesigen Katholiken erhalten dürfte . Wa¬
rum die Wahl anbelangt , so wurde ein Theil der nach der Synodal -
ordnung ausscheidenden Kirchengemeinde -Räthe wieder gewühlt und
zwar nahezu mit Stimmeneinhelligkeit , andere wurden , da sie eine
Wiederwahl nicht wünschten, durch neue ersetzt. Unter letzteren ist z»
nennen Geh. Hofrath Lange.

Hieraus hielt Hr . Pfarrer Hamp ans Karlsruhe seinen Vortrag . In
einfacher, an neuen Gedanken reicher Rede wies er nach , ausgehend
von der Thatsache, daß alle zivilisirten Völker diesseits und jenseits de»
Ozeans , mit nur wenigen Ausnahmen , im Kampfe mit dem Papstthum
liegen , daß derselbe nichts anderes sei als ein Kampf der freien Völker
gegen den schrankenlosen Absolutismus des Papstes. Das Volk , in
dessen Namen Jahrhunderte lang die souveränen Fürsten mit dem ab¬
soluten Papst in den sogenannten Konkordatenunterhandelt hätten , wolle
und müsse seine kirchlichen Rechte wieder zurückerobern und wahren .
Der Friede zwischen dem modernen Staat und der mittelalterlichen
Papflkirche könne nicht durch Trennung des Staates von der Kirche,
wie das nichtssagende Schlagwort heiße , hergestellt werden , sondern
nur dadurch, daß das kathol . Volk seine Anschauungen, Wünsche und
Forderungen auf Synoden aussprcche und zur Geltung bringe, welche
dann durch die parlamentarischen Körper einen konkreten Ausdruck in
der Gesetzgebung erhalten würden . Die nur durch Wahl von Geist¬
lichen und Laien hervorgegangenen Bischöfe , wie dies bei Bischof Rein -
kens der Fall ist , und die auf den Synoden und im Parlament zu¬
gleich tagenden Laien würden keinen schroffen, unausgleichlichenGegen¬
satz zwischen Staat und Kirche kennen . Nicht durch die Regierung
allein , sondern auch durch daS kathol . Volk könne den überspannten
Forderung :« Roms Einhalt gethan und der ersehnte Friede errungen
werden .

* Aus dem Wutachthale schreibt man unterm 16. ds . der
„ Breisg . Z ." : Nach langem Harren geht endlich unser so sehnsüchtiger
Wunsch in Erfüllung , denn gestern fand auf der Bahnstrecke Ober -
lauchringen - Stühlingen die technische Probefahrt statt und
ist nnn die endgiltige Eröffnung auf Donnerstag den 22 . d . M . fest¬
gesetzt worden . Daß dies so bald geschehen konnte , ist der anhaltend
trockenen Witterung , so wie dem unermüdlichen Eiser der leitenden
Baubehörde zu danken . Tag und Nacht wurde an der nöthig gewor¬
denen Stützmauer gearbeitet, so daß dieselbe nun so weit vorgeschritten
ist , doß ein Rutschen der Bahn nicht mehr möglich , dem Verkehr auf
der Bahn somit nichts mehr im Wege ist,

^ Lörrach , 15. Apr . Der Frühling ist auch in unser Thal
eingezogen und die Malten haben das lang entbehrte grüne Gewand
angelegt , aber da die Nächte noch immer recht kalt sind und auch
während dcs Tages trotz des Hellen Sonnenscheins ein rauher Nord
bläst , so ist im klebrigen an Bäumen und Reben nur ein langsame»
Sprossen wahrnehmbar . Die letzteren sind noch bl .ttt und blind, und
kann man darüber nur erfreut sein . So lange der nahe Jura und
die Schwarzwald -Höhen im Schnee erglänzen und der ihn schmelzende
Föhn nicht cintrilt , können wir nicht auf das Eingreifen in die schwer
geprüften Holzschöpfe Verzichtleisten . — Der hiesige Musikverein
dessen schönes Streben und treffliche Leistungen schon öfters zu Tage
traten , beabsichtigt den größten Theil von Haydn's „ Schöpfung " zur
Aufführung zu bringen , und haben dazu dem Vernehmen nach musi¬
kalische Kräfte aus Basel und Freiburg ihre freundliche Mitwirkung in
Aussicht gestellt . Der Gesangverein in Fifsach , welcher am letzten
Sängertag dahier sich ausgezeichnet hat und dem von den hiesigen
Sängern ein Besuch in seinem Heimathort gemacht wurde , beabsich¬
tigt in Erwiederung desselben im nächsten Monat hierher zu kommen,
wo ihm sicherlich ein festlicher Empsang bereitet wird. — Seit Oster¬
montag finden in der Burgvogtei-Halle in Basel wöchentlich 4 Theater .
Vorstellungen der Gesellschaft Freund aus Bern statt , welche recht
beifällig ausgenommen werden. Meistens find es Lustspiele , Possen rc,
die zur Aufführung kommen , doch sollen im nächsten Monat auch
Operetten gegeben werden. Im Allgemeinen ziehen die recht guten
Leistungen vieloVesncher an, und würden auch aus unserer Stadt und
überhaupt aus dem Thal gar Biele sich einen solchen, hierorts natür¬
lich unbekannten Genuß erlauben , wenn die Vorstellungen nicht so
spät enden würden oder unser letzter Zug — etwa des Sonntags —
als sogenannter Theaterzug nach Schluß der Vorstellung , thalauf
dampfte. Der Weg zu Fuß in so später Stunde wirkt etwas ab»

i kühlend ans die Wünsche der Verehrer der komischen Muse.



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter KurSzrttel im H^ upthlatt

III. Seite .
Handelsberichte.

Berlin , 16. April . Schlußbericht. Weizen per April -Mai 1S3. — ,
per Ju »i-Juli 136 .— . Reggen per April -Mai 148 .50, per Juni -Juli
146 .—. Rüböl per April - Mai 54V0 , Per Septbr . - Oktbr . 58 .30.
Spiritus I»es 55 .50 . per April -Mai 57.60 , per August-September
89V0 . Hafer Per April -Mai 177.50. per Juni -Juli 166 .50.

BreSlau , IS . Apr. Getreidemarkt . Spiritus Pr . 100
Liter 100 ^ pr . April -Mai 54 .20 , Pr . Juni -Juli — , pr . August-
September 57L0 . Weizen pr . April -Mar 174.—. Roggen pr. April -
Mai 14S.— , pr . Mai -Juni 142.— . pr . Juni -Juli 143. —. Rüböl
pr . April -Mai 53. — , pr . Mai -Juni 53 . —, pr . Septbr .-Oktbr . 57.—.
Zink umsatzlos.

Stettin , 15 . Apr . Getreidemarkt . Weizen pr . April -Mai
187 M . 50 Pf ., pr. Mai -Juni 187 Mk. 50 Pf . Roggen pr . April -
Mai 147 Mk. 50 Pf . , pr . Mai - Juni 146 Mk. — Pf . Rüböl 100
Kilogr . pr . April -Mai 51 Mk. 25 Pf ., pr. September -Oktober 55 Mk.
— Pf . Spiritus loco 55 Mk. 50 Pf ., pr . April -Mai 58 Mk . 60
Pf . , pr . Juni . Juli 58 Mk. 80 Pf.

Uiiln , 16. April . (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger
16.7S , loc» fremder 20.50 , per Mai 13.75 , per Juli 19.30,
per Novbr 19.60 . Roggen —, loco hies. 16L0 , per Mai 15.45, Per
Juli 15. - . per Novbr . 15.10. Hafer —. loco 20 .50, per Mai 19.20,
per Juli 17.85, per Novbr . - .—. Rüböl loco 3020 , per Mai 3020 ,
per Oktbr . 31 .80.

Hamburg , 16. Apr . Schlußbericht. Weizen ruhig , per April -
Mai 186 G . . per Juli -August 190 G . , Per Sept .-Okt. 191' /, G.
Roggen ruhig , per April -Mai 152 G ., per Juli -August 147 G ., Per
Septbr .-Oktbr . 147 G . I

Mainz , 16. Apr . Weizen matter , per Mai 19.95 , per Juli 19.60.
Roggen still , per Mai 16.15 , per Juli 15.75. Hafer unver . per Mai
1925 , per Juli 18.35 . Rüböl matter , per Mai 30.20, per Ok¬
tober 31 .90.

6 .1, . Paris , 15. Apr . Der Credit mobilier hat in einer gestrigen
Generalversammlung die schon kurz gemeldeten Resolutionen mit allen
gegen vier Stimmen angenommen . Der Berwaltungsrath ist demnach
ermächtigt, eine neue Gesellschaft mit 160 Millionen , wovon die Hälfte
bis zum 1. Juli eirizuzahlen wäre , zu gründen . Für dieses neue Ka¬
pital von 80 Millionen garantirt der alte Mobilier eine 6proz . Ver¬

zinsung bis Ende 1880 und theilt dafür mit der neuen Gesellschaft
den Gewinnst , welcher 10 Proz . da? Kapital übersteigt , erhält ferner
von ihr

'Pie Mittel , die Immobilie ^uieM
' flott zu machen. Gestern

Abend wollte man am Boulevard dtef! Beschlüsse nAt emer größeren
Hausse für LrMt ' mMllr ^ eSkompsirek, wWhe aber heut am offiziellen
Markt nicht gegengezeichnet wurde . Mobilier notirte gestern am Boule¬
vard 485 und ging heut auf 455, 20 FrS . unter dem gestrigen Schluß¬
kurs , zurück . Dergleichen wich spamscher Mobilier wieder von 1375
aus 1285 und Franco -Hollondaise von 623 auf 610 . Die Börse ist
eben zu keinen Tollheiten aufgelegt und richtet sich vielmehr bereits für
die stille Saison ein. Die Renten bewegen sich während deS ganzen
Geschäfts zwischen 102.87 und 102 .82, sowie zwischen 63 .87 und 63 .80,
Italiener flau 70.80 , Türken und Spanier unverändert , Peruvianer
71' si , Banque de Paris 1185 , Banque »ttomane 680, Suezaktien 710,
österr. Bodenkredit 572 , Staatsbahn 677 , Lombarden 322 .

-f Paris , 16. Apr . Mehl , 8 Mrk., per April 54 .—, per Mai
54 .25 , per Mai -Juni 5450 , per Juli - August 55.50 . Weizen per
April 25 .— , per Mai 2525 . per Mai -Jnni 25 .25. per Juli -August
25.50 . Rüböl Per April 76.25 , per Mai -Juni 78 .25 , per Juli -
August 79.— , Per Septbr .-Dezbr . 82 .—. Roggen per April 18.75,
per Mai 18.75 , Mai -Juni 18.75 , Per Juli -August 18.75 . Spiritus
per Avril 52 .75 , Per Juni -Septbr . 54 .—. Zucker , weißer, Nr , 3
diSp . 69.—.

Amsterdam , 16 . Apr . Weizen loco geschäftsloS , per April —,
per Mai 263 , per Novbr . 276 . Roggen loco unver . , per April
— , per Mai 183, Per Juli —, der Oktbr . 180 ' /? . Rüböl loco
33 ' /, , per Frühjahr 34 , per Herbst 35 ' /z . Raps Io« , — , per Früh¬
jahr 364 , Per Herbst 375 .

Antwerpen , 16. Apr . Rafsin . Petroleum niedriger , blank.dispon.
frs . 29 ' /? bez. und Br . , per April 29 bez . u . Br ., Mai 28 «/, bez.,
28 ' /z Br ., Septbr . 30 bez ., 30 ' /z Br ., Sept .-Dejbr . 31 Br . Amerikan.
Schmalz fest, Marke .Wilcox dispon . fl. 38 ' /, . Amerik. Speck stetig ,

j long disp. frS. 130, short. diSp . 134 . Wolle behauptet. Umsatz 150 B .
La Plaia . — Kurz Köln 122 .20.

London , 15. Apr . In Rohzucker kerne Auktionen , Stimmung
still . Kasee stramm , Plautage Ceylon erzielt- bei guten Bietungen
sehr steife Preise bis 6 d. Avanz und ist heute für alle mittel bis
feine farbige Sorten 1 sh . über vorige Woche . Ord . bis gut ord.
gem. blaß Jamaica 84 —91 sh . Reis auf vollen Preisen . Pfeffer
stetig .

Kupfer flau und niedriger , 25 Tons g . o . B . Chili L. 80 3 Met .,
Wallaroo L. 90 ' /, f. B ., Britisch eher williger . Zinu stetig , aber still ,
Straits 86 sh . Kassa , austral . 85 sh . Kassa . Britisch still, 92 sh . Blei

fest. Zink geschäftsloS . Quecksilber matt , L. 15. Schott . Roheisen
schloß M Glasgow 68 sh . 4 '/, d. Kassa eher . G.

London , Apr . SchKjpuneude Weizeuladunge« augekomme»—, ^ mn,Verkauf arAboten lsi . Cargos .
'

London , 16. Ahr. Getreide ruhig , Preise weichend .
London , 16. Apr . (1 Uhr) . ConsolS 93 ' /, , Amerik. 102 (ex

Coupon ).
Liverpool , 16. Apr . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,OOS

Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen .
N e w - Jork , 15. Apr. Goldagio 115 '/, . London 4,87. Baum¬

wolle middl. Upland 16' /, c». Petroleum Standard white 14' /« e>»
Mehl extra State D . 5,30 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,30. Schmalz,Marke Wilcox 15 ' /^ . Speck 12' /, . — Baumwoks-Ankünfle in,ffämmt-
lichen Häfen der Union 3000 B . , Export nach England 4000 B ., noch
dem Eontinent — B .

Hamburg , 14 . Apr . Das der Hamburg - Amerikani,chen Pcckct-
fahrt -Aktiengesellschast gehörende Post-Dampfschiff „Holsatia "

, KaPitäu
Baren » » , ging , expedirt durch Hrn . August Bolten , Mstw «
Miller '» Nachfolger, am 14. April via Havre nach N/ew - Aorkab -

Hamburg , 14. Apr . Da » Hamburger Post-Dampfschiff „ Schiller -
Kapitän Thomas , von der Adler . Linie , welches am 1. April
3 Uhr Nachmittags von hier und am 3. April Morgens von Eher -
bourg abgcgangen , ist nach einer Reise vom 10 Tagen 11 St »u-
den am 14. April MorgeuS 6 Uhr wohlbehalten in New - Work
angekommen.

Pöittenmgsbeobachtnnge«
der wtteprologsschea Satiim Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thermo- Feuch-

April
«eter

in 0. V Wind. Himmel. Bemerkxog ,

16. Mttft». ruhe 757V 4- 11 .2 41 NE . b. bed. —

„ t»ach!S s » 757.0 -I- 4 .3 91 klar _
17. MrgS. 7 Uhr756.9 -s- 2V 76 " Eis .

Verantwortlicher Redchkteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

R .855 . 1 . So eben ist in Unterzeich¬
neter erschienen und durch jede Buch
Handlung zu beziehen :

Krautflasd u . Verehelichung.
Ein geheiwnißvoüer Weg

von
Ir »»t krolle er von Slkrn .

Preis 6 Mark.
Bei Einsendung des Betrages versendet
auch franco direkt die Verlag - Handlung.

C. F. Ziegenbalg
(871378 ) in Ellwange «

(Württemberg ) .
Urtheil der Presse : Der Verfasser be

währt sich auch hier als der originelle
Erzähler , der dem Publikum lieb gewor-
de» ist . Sein Humor und seine Lenne
»erstechen niemals , feine Charakterzeich-
annge « find von wunderbarer Schärfe ,
sei« Naturschilderunzen find voll Klar -
heit , Anschaulichkeit und glänzender
Schönheit und weiß dar Ganze stet« den
Leser z« unterhalte « und zu fesseln .

« 207/2 . H eiderberg .

Stipendienvergebung.
Die Vergebung der Erträgnisse
aus der Stiftung der Frau
Pfarrer Dr . Züllig Wwe. in
Heidelberg für 20 . April 1874
bi» 75 betr .

Auf den 20. d». MtS . sollen die Zinsen
a »S der obengenannten Stiftung für 1874
bis 75 zur Vertheilung kommen.

Diejenigen hiesigen Bürgrrssöhne , wel¬
che ftudiren, oder sonst ei« ehrenhaftes
Gewerbe erlerne« , und deßhalb an dieser
Stiftung gennßberechtigt zu sein glauben,
werden ausgefordert , ihre Gesuche um Be-
rückfichtigungbei der Zinsenvergebnng unter
Anschluß ihrer Zeugnisse über Aufführung
und Befähigung inue rhalb 3 W o chen
schriftlich be, unS eiuzureichen.

'

Heidelberg, den 8. April 1875 .
Der Stadtrath .

Thiele .
Webel .

Js der reizend gelegenen
AwtSstadt und Eisenbahn - Station
Altbreisach ist ein in der Nähe de»
Münster » befindlicher zweistöckige»
Wohnhaus, comsortabel eingerichtet ,
massiv gebaut , enthaltend 8 Zimmer ,
Mansarden , Küche , 2 gewölbte Keller,
Waschküche , Holzremise, Brunnen im
Hofe, nebst einem kleinen Garten gegen
die Rheinseite — mit prächtiger LaS -
ficht — um Mk. 9500 zum sofortigen
Bezüge zu verkaufe « . Dasselbe kann
auf mehrere Jahre ge « iethet wer¬
den.

Sich zu wenden an da » Agentur -
Bnrean von Albert Notzinger in
Fretburg i. Br. R.21 . 3.

« .169. 2 . Ein sehr vortheilhaftes
Lnxros - St » «tSütKv-
« eLLtt »i »
Sk OoLONL » LH^ÄÄr « I» mit
bedeutender in- «nd auswärtiger Kund¬
schaft an sehr verkehrsreichemlebhaftem
Platzt (Eckhaus) der Stadt Freibnrg in
Bade« gelegen ist sofort oder ans Jo¬
hanni mit ganzer oder theilweiser Uebrr-
«ahme der vorhandenen Waaren - «nd
Geschäftseinrichtung zu verkaufen und
bietet dessen Uebernahme einem thätige»
und tüchtigen Manne eine lohnende «nd
geklärte Existenz

Gefl . Offerten find unter Chiffre
ssv per Annoucen -Expedition von

ch- in
(Baden ) einzusendeu.

R .288 . 1. Nr . 923. Konstanz .

Weinmarkt Konstanz .
Montag den 26. April l. I . , Vormittags 9 Uhr,

wird im hiesige » Couciliumssaale ein Wei « markt abgehalten, wozu di« Herren
Producenten und Wenckäuscr tsiemit eingeladen werden . Die rinzuschickendenProben ,
welche a « die Spitalkellerei hier zu adresfiren find , müssen sür jede Sorte min¬
destens in einer Flasche (von 2 Schoppen ) oder einer Literfiasche bestehen , aus welcher
deutlich anzugebeu ist : 1. Der Jahrgang . 2. Die Sorte . 3 . DaS zum Verkauf au -
grbotere Quantum . 4. Der Preis per Hektoliter. 5 . Namen und W -Huort der
Aussteller». — Die Probe « find vo « setzt ab bis einschließlich LS . April
1873 einzusendeu.

Konstanz, den 14. April 1875.
Der Stadtrath .

Max Stromehe r .

^ Gesellschaft sür Fischzucht.
Gemäß K 32 der Statuten findet die 9te ordentliche

am Sonntag de« 23 . Mai d I . , Vormittags IO - Uhr,
im RathhauS in Freibarg statt , wozu die Mitglieder unserer Gesellschaft eingeladen
werden.

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht deS VerwaltungSrath ».
2. Publikation der geprüften 1874r Rechnung.
3. Antrag auf Verlängerung deS Vertrag » über die Lieferung von Fischbrut .
4. Wähl der Mitglieder de» BerwaltangSrathS and deS Ausschusses sür Rech¬

nungsprüfung .
5 . Ziehung von Aktie».

Freiburg , den 15. April 1875 .
Der VerwaltungSrath .

Buch .

^ Deutsche Transatlantische DawpksehiNahrts - Oesellschatt .
Airecte Kost -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg °°» Rewyork
vermittelst der prachtvollen schnellen deutschen Post-Dampsschisse I . Klaffe , jedes

H 3600 Ton » und 3000 Pferdekrast
« Llopstsest am LS . April . IKastds am 13 . Mai . Il.vssillg am L7 . Mai .
^ Vlol -t- ck am « . Mai .I8odUisr am LV . Mai .Illsrcksr am 3. Jam .
« und ferner jede« Dounersiag. ^

j Aassag-preis- : I . Cajüte - A 4S5 , II . Eajüte 3 « « . Zwischendeck --«P S « .
Nähere Auskunft ertheilen die Inlands -Agenten der Gesellschaft und

i «kt« ^ t »-« « kta »» too » « » »ibioi-A , St . A « « en »Platz 1, sowie
die General -Agenten Gnudlach L Bärenklau in ManuheiM ,

und deren Agenten :
F. Aal L Sohn in Karlsruhe , I Ang . Grieb in Dnrlach,

! K. Diehm in Ettlingen, I C. Kopf, L -mmisfionär in Rastatt .
! Briese und Telegramme adresfire man : „ Adler -Linie — Ha mburg . "

_ K

R 628 12 a

_ I ^
08tllruul >t8 < t > its1ut > l1

« krtzmov °»°>> Xenjorli ^ kLltimor«
21. April nach Baltimore 0äeo
24. „ „ Newyork Na »«
28. „ „ Baltimore

1 . Mai „ Newyork Letpsrj ,
8. , „ Newyork

26Mai nachgBaltiwore
29 „ „ Baltimore

5 . Juni „ Newyork
9 . „ , Baltimore

12 . „ Newyork
Sra «u«cäwe/s 12. „ „ Baltimore -VSraSsrA 16 . , „ Baltimore
Nass / 15. „ „ Newyork .vecLar 19 . „ „ Newyork
Donar « 22 . „ „ Newyork Nose « 26 . „ „ Newyork

Passage-Preise »ach Newyork : I . Eajüte 495 <--P , II . Eajüte 388
Zwischendeck 90 o-K .

Passage-Prrisk nach Balttmore : Eajüte 485 Zwischendeck 90
Nähere Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und deren inländische Agen¬

ten sowie

R220 . 2 . Karlsruhe .

Realwirthschast z«
vermiethen.

Sine vollständig eiugenchtete Wein -j und

Bierwirchschast in öer bestell Lage der Lan-
genstraße in einea^ srequeutm Eckhause , ist
sogleich unter günstigen Bedingungen zu
vermietheu.

Zu erfragen Kronenstraße Rr . 42 , 2ter

R .168. 3 . Mosbach am Neckar .

Wsrmyng I
Ich ersuche die verehrlichen Einwohner

von Karlsruhe und Umgegend meiner Frau
und meinem Sohne , welche sich gegenwär-
tig in Karlsruhe befinden , nichts auf mei-
neu Namen zu borgen, indem ich für nichts
haste .

MoSbach am Neckar , dm 11 . April 1875.
Joseph Wixth , Schuhmacher.

R .195 . 2. Karlsruhe . Ich empfehle

für Tischler
Cölner Leim , feinst blonden

Will in gen soll einschließlich der Grün¬
dung mit ,einem Kostenbetrag von 6546Mrk .
in Mord gegeben werden, und lade» wir die
H -rrm Bauunternehmer ein, ihre Augedote
nach Prozenten deS UeberschlagS läng¬
stens bi»

Samstag den 24. April d. I . ,
Morgens 11 Uhr ,

versiegelt anher einzureichen.
Donaueschingen, den 14. AprU 187S.

Großh . Wasser- u . Straßenbau -Jnspektion .
v. Kageneck

R .242 . 1 . Rr . 3- 5. Triber g.

Großh.
, , Bad . Staats-

Scheüack, Sprit , Bimssteine , ^
ÄskNdahNeN .

Glaspapier rc., Vergebung von Etsen -
ttrv bahnhochbau -Aibetteu .
flll / U , «SÜIltySk Nachstehende Bauarbeitm zur Herstellung
sammtliche Farben , chem. rein «wer desimüv-nAusnahmygebäuoes a»s der
und Firnisse, sowie holl . Lein - ?°ch

°
Hand

"
»°r?m ä

" trmn/ .
"

im Wege
°dm

öl und Terpentinöl öffmtlichen Submisfiou in ANord gegobe»
zu äußerst billigen Preisen und günstigen « erden : ^ Ä . Pf -
Bedingungen .

" 1 . Erd - u . Maurerarberten 37107 . 6»

iröioitkiM ,
Karlsruhe

R .218 . 2. Geislingen a/Staig .

2. Gteinhauerarbrit . . . 21283 . 8
3. Gypserarbeit . . . . 5S2i . 8
4. Zimmerarbeit . . . . 12053 . 80
5. Schreinerarbeit . . . 8025 . 8
6. Glaserarbeit . . . . 2507 . 63
7. Schlosserarbeit . . . 4968 . 20
8. Blechnerarbeit . . . . 1872 . 66
9. Schieferdeckerarbeit . . 2794 . 3S

10. Tüucherarbeit . . . . 3558 . 28

wähl jeoev Form «No Gröstr , emgefehen werden , und es find die »achallen Zmeeken entsprechend , em- !Prozenten de» Voranschlags zu berechum -
n stehlt jdm Angebote bis längstens

C. Schwinghammer Nachmittags kühr
"'

« k
^ -dahuhof >zu welcher Zeit die öffentliche Submisss, »».

Versandt nur nach personlrcher Auswahl , v̂crbandluna stattfi«dm wird , verfiegelt,
portofrei uud mit geeigneter Aufschrift ver-R .142. 3. Achern .

verkaufen
Halbdecker , Einspänner* ^ gebraucht aber gut erhalte».

Verdeck zum Abnehmen. Näheres bei
Sattler Schlick in Achern.

R .102. 3. Karls -

Wein- Ver¬
steigerung.

In dem zum Palais Seiner Großher -
zoglicheu Hoheit des Privzeu Wilhelm
von Bade« gehörigen Gebäude Zirkel Nr.
32 werden

Montag de» 19. April d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

die folgenden Stanfeuberger Weine ,und zwar :
40 Hektoliter 1872r Klingelberger,6 ' , „ , Rother ,
33 ' , „ 1873r Klingelberger,7 „ , Klevner,
85 „ 1874er Gutedel,28 „ , Klevner, sowie
80 Flaschen I872r Stanfeuberger

Kirschenwaffer
einer öffentlichen Versteigerung auigesetzt
werden.

Karlsruhe , den 6. April 1875.
Vermögensverwaltung

sehe«, bei unterfertigter Stelle eiuzureiche».
UuS unbekaante Bewerber haben sich »or

der SubmisfionSverHanblnng über Leist«»gS-
fähigkeit und hinrnchendc» Vermögm a»S«
znweisen.

Lriberg , den 15. April 1875.
Großh . Eismbahn -Hochbau-Jnspkktiou .

Herr .
R .185. 2. Rr . 30. Ettliuge « .

Bekanutmachuuß.
Zur Aufstellung der Lagerbücher der Ge¬

markung Schielb erg und der in Se -
meindeverbaud Schielberg gehörige» Wald¬
gemarkungen Untertlosterwäld , Uuterwald
uud Oberklosterwald ist Lagfahrt auf

Montag den 10. Mai d . I . ,
Vormittag - S Uhr ,

in da» RathhauS zu Schielberg mrbe -
raurut .

Die Eigenthümer von Liegenschaften , zu
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten be¬
stehen , werden deßhalb ausgesordert , die
Dienstbarkeiten unter Anführung derRechtS-
«rkunden dem Unterzeichneten in der Lag -
sahrt zu bezeichnen .

Ettlingen , den 11. April 1875.
Krieger , BezirkSgeometer.

R .61 . 8 . Freibnrg .

Erledigte Gehilfenstelle.

R .245 . 1. Nr . 1167 . Donaueschi .n-
geu .

Vergebung von Maurer¬
und Steinhauer - Arbeit.

Die Maurer - und Steiuhauer -Srbeit für
den Umbau der ober» Brigach Brücke bei

namentlich in der Sachführung , vollkommen
bewanderten recipitteu Kameralasfistmten
oder Kameralscribenten bei einem JaheeS -
gehaltevon 1200—1400 Mark zu besetzr».

Bewerbungen um diese Stelle wollen mit
Zeugnissen innerhalb 4 Wochen bei uns
eiagereicht werden.

reiburg , den 2 . April 1875 .
Allgemeine

Winzler .



Bürgerliche Rechtspflege
Oeffrntliche Aufforderung.

OE Nr . S78l . Rastatt .
In Sachen der katholischen Pfarrei und de-
HeiligMfondS Muggensturm gegen unbe¬
kannte Dritte , Eigenthm » betr.

Beschloß .
Gk besitzen ohne nachweisbaren ErwerbSgrund die Pfarrei Muggensturm die

W«er I. und der Heiligmsond daselbst die unter ll . anfgeführten Liegenschaften .
Alle Diejenigen , welche , o diesen Liegenschaften — in den Grund - und Pfand -

bSchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte — dingliche Rechte, «der leheu-
rechüiche »der stdeikowmiffarische Ausprstche haben, oder zu haben glauben, werden atrf.
gefordert, solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls fie den neuen Erwerbern oder UnterpsandSglänbigern
gegenüber verloren gehen.^ DcrzerchtiiH der Lieaeuschaften:

4
s

-S
0 Nummer .

1
S
3
4t
S
s
7
8
9

1V
ll
IS
13
14
Ist'
15
17
18
19
20
S1
22
23
84
SS
26
27
28
SS
30
31
SS
SS

Laß.

Gewann . ! nlturart .

2
3

10
10
10
10
8

IS
1«
17
17
17
17
17
17
17
17
17
18
18
18
18
18
18
18
19
19
19
19
21
21
22

SS

536
13355
SSM
3848
4184
4004
3171
SS47
5383
STK
5803
S8t9
5821
S890
5906
5929
5965
6090
6170
6177
6213
6257
6297
6334
6357
6507
6530
6544
8686
7026
7032
7268
7278

7643

1840

7
50
19
7

!3
7

>93
32
12
46
7

SO

50
85
80
43
88
89
67>

78
85
62
53
S
'S

27
38 79
32 76
43
85
77
20
17
81
27
32
24
17
SO
24!

20
22
58
88
7

1t
27
31
SS

2
25k
2l °
1«
59

Brachacker
Haltern
Burgwiese
im Gutenloch
Herrenstöckel
Stumpen
Faißrn
unten am Bachgrabe»
Kuppenheimerweg
im Kirchbsthl

dito

arrei Muggensturm .
Wiese und Lrautlaud .
Ackerland <KieSgrube).
Wiesen.

dito.
Ackerland .
Wiese.
Ackerland ,

dito.

>42
8

28

68

kuppeuheimerweg
dito

auf der Fahrngrube
Niederweiererweg
Scheibe

dito

im kleinen Feld
hinter dem Hagen

dito

Scheibe
diiv

Steiaacker
Dinkelfeld
hinter der Steinhard

dito

II , Heiligenfond Muggensturm ,
s,) Auf Gemirknug Muggensturm :

43, Wöhr
Rastalt , den 10. April 1875.

- > Wöhrwiesen f Wiesen.' d) Auf G ' markung Raneuthal :
! Wiesen.

bad. Amtsgericht,
v. Weiler . F . Kuhn .

Bürgerliche Rechtspflege.
LadLiltzfversßgtwgra .

L .623 . 1. Nr . 3715 . Bühl .
In Sachen

der Gebrüder Wertheimer
hier

- egen
Karl Ludwig von Bühler -
ihal,

wegen Forderung .
Beschluß .

1. Wird auf VKgerischm Antrag zu Gun¬
sten der kläaerischen Forderung von 1124
Man siebst 6 Proz . Zin » vom 16. Februar1875 auf die Forderung de- Beklagten

» . bei Franz Ban mann , Jbnrg -
wirih in Altschweier, i » Betrag von
400 st. aus Darlehen ;b. bei Friedrich Kern , Holzhändler in
Bühlerthal , iw Betrag veu 771 Mark
41 Pf . an» Gütertarif ;

« bei Franz kaver Fritz , Rebmann in
Bühlerthal , im Betrag von 771 Mark
71 Pf . aaS Urbertragung eine- Fvr -
deruagSrechteS,

Beschlag gelegt und den genannten Schuld¬ner» anfgegeben ,
1. die bezeichnet « Schuld bi- auf weiter«

gerichtliche Verfügung bei Bermei -
dang doppelterZahlung nicht heimzu-

9. sich innerhalb 8 Tagen über Richtig,
keit »nd Größe der mit Beschlag be¬
legten Forderung gerichtlich zu erkö¬
ren, widrigenfalls letzteres in dem
»am Kläger angegebenen Betrag für
zugestande » erkört würde.H . Hievon wird der flüchtige Beklagte mit« r Auflage benachrichtigt , binnen 14

Togen de« Kläger zu befriedige» , widri -
PtifostS demselben die mit Beschlag belegten
Forderungen an ZahlnngSstatt zugewiesen
Wörden.
. Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben,owen dahier wohnenden Gewalthaber anfzu-

steste», widrigenfalls alle weiteren Verfü -
Mge » und Erkenntnisse mit der gleichen« nknng, als wenn fie ihm eröffnet wären ,
Täglich an die Gerichtstafel angeschlagenWörden.

Bühl , den 10. April 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.'

Jaeobi .
Q .609. Nr . 3276 . Triberg . In« achen Mothia » Müller van Peterzell

Joachim Bogt von BalzerS und
Johann Heid von Waldenbach, ftüher in
5"" h^ !ch>ltach , z. Zt . an unbekannten Or -u abwesend , Forderung betr. Wird da»« term 10. v Mir . , Nr . 2212 . bei Graßh .
^ >5?^ h»baucentralkaffe Karlsruhe mit
MÄ belegte Guthaben der Beklagtenbrr zum Betrage seiner Forde -
Ang von 530 Mark 74 Pf . nebst 5 Proz .o 'n» vom 2 . Mär , 1873 nebst 6 Mark

65 Pf . Kosten an Zahlungsstatt zugewiesen
Triberg . den 12 . April 1875 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Singer .

Oeffeutlichr Lnffsrdrrnnge».
O . 577. Nr . 3150 . Staufen . Ka-

ralina Hiß , Eheftau des Paul Zimmer -
mann von Grteßhei« , besitzt ans Ableben
ihrer Mutter ans der Gemarkung HeiterS-
heim

6 Ar 75 Meter Wiesen beim äußern
Sandgäßle , neben Kreuzwirth Ba -
thiany und Michael Zimmerman «
Wittwe .

Wegen « angelnder ErwerbSurkuuden ver-
> weigert das OrtSgericht den Eintrag oud

die Gewähr zum Grundbuch ES werden
dißhalb alle Diejenigen , welche au genann¬ten Liegenschaften dingliche Rechte , »der
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An-
fprüche zu haben glauben , auszefvrdrrt ,
solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen» diese
Rechte der Karolina , geb . Hiß , von Grieß¬
heim gegenüber für erloschenerklärt würden .

Staufen , den 7 . April 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht

Zentner .
O .581 . Nr . 6834. Bruchsal . Ans

Antrag des Gustav Adolf Wörner van
UnteröwiSheim werden alle Diejenigen ,
welche an dem nntenbezeickrieten Grund¬
stücke in dem Grund - u . Pfandbuche nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte , leheurechtliche oder fideikom «
misfarischeAnsprüche haben , oder zn haben
glauben, aosgefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls fie
ten neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

UnteröwiSheimer Gemarkung :
Die Hälfte von 2 Vrtl . 7 '/ , Rth . Wein¬

berg im Hösstngen , einers . Erbe « , anders.
Iah . Zorn .

Bruchsal , den 3. April 1875.
Großh bad. Amtsgericht .

Schätz .
O .580 . Nr . 6837 . Bruchsal . Auf

Antrag de» Iah . Fried . Wörner von Un-
teröwi- heim werden alle Diejenigen , welche
an dem nntrnbezeichneten Grundstücke in
dem Grund - und Psandduche nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Recht«, lehenrechtlich« oder fideikommiffa-
rische Ansprüche haben , ober zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls fie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erkärt werden.

Ubstadter Gemarkung.
1 Brtl . 15 Rth . Wiesen ans den Prstz -

wiefen, einers. Christof Bratzler , anders.

Gemarkung Ubstadt . '
Bruchsal , bei, 3. April 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
Schätz .

OH51 . 1. Nr . 8650 . Heidelberg .
Die evangcl. Ptarrei Airchheim besitzt fol-
gende Li genschaftm io der Gemarkung
kirchheim :

1 . Leimer Flur .
3 Ar 34 Mir Garte « am Haas , einer-

seitS Georg PH . Süll, anderseits Kirchhof.
12 Ar 591 Mir . Acker im 3 Gewann

Osterlitz , Spitzen am See , einers. Weg,
anders Valentin koltschmitt.

31 Ar 45,5 Mir . Acker im 6. Gewann
ans dem Leimer Weg , einer?. Adam Kalt¬
schmitt , anders. Friedrich Schneider .

23 Ar 25,6 Mir . in demselben Gewann ,
einers. Luise skappert , anders. Eva Rosine
Treiber .

16 Ar 50,6 Mir . Acker in demselben Ge¬
wann einers. Philipp Koppert, anders. Wil¬
helm Pfisterer .

34 Ar 88,4 Mtr . Acker im 7. Gewann ,
vordere» Hagelloch , einers. Georg Stumpf ,
anders. Max Hoffman« von Rohrbach.

37 Ar 17 Mtr . Acker im 8 . Gewann ,
hinteres Hagelloch , einers. Lhristof Glatting ,
anders. Bernhard Pfisterer.

38 Ar 19,6 Mtr . Acker im 11 . Gewann ,
Zwerchgewann, einers. Philipp Körner , an¬
ders . Angewann .

34 Ar 9,2 Mir . Acker im 12. Gewann ,
Schlüsselgewalt», einers. Ada« Körner , a»-
derseitr Iuliu » Schweiler .

85 Ar 13,6 Mtr . Acker im 15. Gewann ,
Liusengewsnn, einers. Epa Ros. Kartschmitt,
anders. Joh » . Leibrecht.

2. Hegenich Flur .
33 Ar 52Z Mtr Acker »m 2. Gewann ,bei dem Wieblinger Weg , einers. Adam

Wiudtsch, anders. Philipp koppert .
44 Ar 1 Mtr . Acker iw 5. Gewann , bei

dem Heiligenhänsel , einers. Jos . Albrecht,
anders. Jakob Schmitt .

34 Ar 22,7 Mtr . Acker im 6 . Gewann ,
ans dem Heuauer Weg, einers. Karl Schuh,
anders. Fr . Koltschmitt.

16 Ar 26,3 Mtr . Acker im 6. Gewann ,
auf dem Heuauer Weg , einerseits JustuS
Schwedin , anders. Georg Ad . Kaltschmitt.

37 Ar 44,9 Mir . Acker im 8. Gewann , bei
der Schasrüppel , einers. Lhristof Andrea»,
anders. Philipp Stumpf .

89 Ar 74,4 Mir . Acker im 15. Gewann ,
Lange LinS , einers. Fr . Ziegler , anders.
Christof Glatting .

32 Ar 20I Meter Acker im 16. Gewann ,
Glockenzehnten, einers. Adam Kaltschmitt,anders. Mathias Treiber .

40 Ar 50 Mtr . im 21 . Gewann , ans der
Speyrerstraße , einers. Philipp Feigenbutz,
anders. Jakob Kugler.

14 Ar 91,3 Mtr . Acker im 28. Gewann ,
Stückig, einers. Jakob Kach, anders. Friedr .
Kaltschmitt.

34 Ar 42H Mtr . Acker im 28 > , Gewann ,
Stöckig . einers. Adam Körner , anders. An-
gewann.

3 . Heidelberger Flur .
28 Ar 77 3̂ Meter Acker im 2. Gewann ,im See , einers. Peter Lrnber , anbei s. Lud¬

wig Schneider.
14 Ar 32,8 Meter Acker im 4. Gewann ,im See , einers. Georg Stumpf , anders. Pe¬

ter Stnwpf .
9 Ar 61,2 Meter Acker im 6. Gewann ,

Kirjchbaumgewauli, einers. Valentin Pfiste¬
rer , anders. Schaffnerei Heidelberg.17 Ar 28 Meter Acker im 7. Gewann , im
Seefeld , einers. Jakob Lüll , anders. Jakab
Kaltschmitt.

4 Ar 71,6 Mtr . Acker im 8. Gewann ,über dem Rohrbacherweg, einer?. Daniel
Kaltschmitt, anders. Anwaader .

14 Ar 94,2 Mtr . Acker im 9. Gewann ,am Höllenstein , einers. Michael Spieß 1.,
anders. Gr . Domäne.

16 Ar 83,9 Mtr . Acker im 10. Gewann ,über dem WingertSpfad , einers. Eva Ros.
Treiber We.,,anders. Christas Labart.

36 Ar 27 Mtr . Acker im 11. Gewann , im
Brenner , einers. Lva Ros. Kaltschmitt, an¬
ders . Phil . Koppert.

31 Ar 15,8 Mtr Wiese im 13 Gewann ,
langer Garten , einer?. Lhriftaf Schwebler,
anders. Gemeinde.

6 Ar 12,9 Mtr . Acker im 15 . Gewann ,
Franzosengewavu , einers. Schaffnerei Hei¬
delberg, anders. Ludwig Müller .

24 Ar 6,6 Mtr . Acker im 29 . Gewann ,
Birf äcker , einers. Phil . Koppert , anders.
Jakob Koch.

18 Ar 86,76 Mtr . Acker auf Rohrbacherund Kirchheimer Gemarkung , einers. Karl
Fleck , anders. Peter Kaltschwitt.

Me Diejenigen , welche dingliche Rechte,oder leheurechtliche oder fideikommiffarijche
Ansprüchean diesen Grundstücken zn haben
glauben, « erden ausgesordert, dieselben

binnen 2 Monaten
anher geltend zn wachen , widrigen» diesel¬
be» dem neuen Erwerber oder UnterpsandS-
glänbiger gegenüberverloren gehen würden.

Heidelberg, den 29. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Stowe .

Q .554. Nr . 2815. WieSIoch . I «
Sachen Peter Schildhorn von AltwieS-
loch gegen unbekannteDritte , Aufforderung
betr., hat der Kläger am 24. März d . J . dahier
vorgetrageu, erhöbe i« Jahr 1820 von sei¬
nem Bruder Adam Schildhorn von Alt-
wieSloch , der damals in Freiburg i. Br . sich
auszehalten hat, folgende Liegenschaften zu«
Geschenk erhalte», die Schenkungsurkunde
sei aber verloren gegangen.
A. Ans AltwieSlacher Gemar -

kung :
1. 50° ,g Ruthen Acker im Hegenich ,neben Peter Scherer und Franz Mack .

ö . Auf Baierthaler Gema r - . -
kung :

2 . 68 Ruthen 15 Fnß Acker in den Jä >

gerSäckern , neben Philipp Stein¬
mann und Julius Weiser.

3. 39 Ruthen 31 Fuß Acker im hintern
Berg , neben Franz Echildhorn und
Paul Hdck Wittwe .

Da Kläger für diese Grundstücke keine
CrwerbSurknndd besitzt und die Grundstücke
in den Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragen find , werden auf dessen Antragalle Diejenigen , welche an die genannten
Grundstücke io den Gruyp - und Pfandbü¬
chern nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte , oder lehenrechtliche
oder fideikomonffansche Ansprüche haben,oder zn haben glauben , »Mesordert , solche

innerhalb 8 Wochen
schriftlich oder mündlich anher geltend za
machen , widrigenfalls diese Ansprüche dem
Kläger gegenüber für erloschen erkärt
würden .

WirSloch. den 1. April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a u ck.
Zirkel .

O597 . Nr . 2269 . Neustadt .
I . S .

Franz Josef Waß wer von
RNHevbach. r

gegen
unbekannte Berechtigte,

Aufforderung zur Klage.
Franz Ilses Waßmer von Röthenbach

besitzt ans der Gemarkung Röthenbach
s.. 3 Jauchert 3 Bierling WieSfeld in der

Birgwiese . Nebst darauf eriantem
Wohnhaus mit Scheuer und Stal¬
lung , iln Anschlag von 4114 M . 28
Pf . , neben AlayS Schätzle und Al¬
mend :

i». 2 Jauchert Ackerfeld im Bärenbrünnlc ,
neben Rosa Schlegel und Bernhard
Studer , im Anschlag von 274 M .
28 Pf .

Da » Eigentbum daran ist znm Grund¬
buch der Gemeinde Röthenbach nicht einge¬
tragen .

ES werden nun alle Diejenigen , welche
daran — in dev Grund - und Pfandbücher«
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
— dingliche Rechte, oder lehenrechtlicheoder
fideikommiffarifche Ansprüche haben , oder
zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst dieselben
dein neuen Erwerber gegenüber für verlo¬
ren gegangen erklärt würden .

Neustadt , den 9 . April 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Roller .
Müller .

O 556 . Nr . 4037 . Breisach . Nach-
dem auf unsere Aufforderung vom 16. Ja¬
nuar 1875 , Nr . 931 , Rechte der genannten
Art an die dort bezeichneten Liegenschaften
nicht geltend gemacht worden find , werden
solche dem jetzigen Besitzer Ferdinand
Probst von Burkheim gegenüber für er¬
loschen erklärt .

Breisach, den 9 . April 1875 .
Großh bad. Amtsgericht .

M S ß n e r .
Mäher .

O .559 . Nr . 3217 . Triberg .
In Sachen deS Großh . Domä¬
nenfiskuS gegen Unbekannte, -

Eigenihum betr.
Nachdem aus die dnfseitige Aufforderung

vam 26 Februar d. I . , Nr . 1828 , von
Seite Dritter Ansprüche an den dort be¬
zeichneten Liegenschaftennicht gemacht wur¬
den , so werden solche dem neuen Erwerber
gegenüber für erloschen erklärt .

Triberg , den 10. April 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Singer .
OD52 . Nr . 2618 . « retten . Unter

Bezug aus die diesseitigeAufforderung vom
2. Dezember v. I . , Nr . 9164 , werden alle
in derselben bezeichneten Rechte Dritter au
den dort genannten Liegenschaftender Aaf-
forderungSklägerin , Gemeinde Riuklioge»,
gegenüber für erloschen erklärt .

Breiten , den 10 . April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht ,

vr . Kupfer .
Q .588 . Nr . 3920 . MoSbach . Nach -

dem auf die diesseitigeAufforderung vom 2.
Jaunar d. I . , Nr . 15,734 , die Ansprüche
der in derselben bezeichneten Art nur an
dem unter O .Z . 109 ausgeführten Grund¬
stücke innerhalb der gesetzten Frist geltend
gemacht worden find , so werden etwa doch
bestehende Ansprüche ans die übrigen in ge¬
nannter Aufforderung bezeichnetenGrund -
stücke der katholischen Pfarrpsründe Haß-
merSheim gegenüber al» erloschen erkärt .

MoSbach, den 9. April 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R ü t k i n g e r .
Gamru.

Q .608 . Nr . 3307 . Triberg .
Die Gant des Leonhard Dorer
von Rohrbach betreffend.

1. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sohrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

2. Wird «ach Antrag der Ehefrau deS
GemeinschuldnerS , Fridolins , geb. Bürkle ,
gemäß Z 1060 der b . PO .

erkannt :
DaS Vermögen derselben sei von

demjenigen ihre» Ehemannes abzn-
sondern.

Triberg , dm 13. April 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
O .574 . Nr . 4397 . Stockach .

Die Gaal de- Maurers Seba¬
stian Jäger von Reathe betr.

Beschluß .
Alle diejenigen Gläubiger . welche bis zur

heutigen Liquidatror,Stagfahrt ihre Ansprüche
an die Santwaffe nicht angemeldet haben,

» erden hiermit mit denselbenanSgeschloffen»

Stockach , dm 7 . April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
QLSS . Nr . 2261 . Adel - Heim .

Di « Gant
«egen

die BerlaffenschastdeS j - Hirsch-
wirth Georg Rüffler »an
Korb betreffend .

Me diejenigen Gläubiger , welch« ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hiermitvon der »orhandmen Masse aiiSgeschloffen .

Adel,heim, dm 8. April 1875
Großh . bad . Amtsgericht.

— Los ».O .S45 . Nr . 11,164. Mannheim .
Die Gant der Heinrich Frie¬
drich Wittich hier betr.

Beschluß .
Ju obiger Garttsache « erden alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche bi» jetzt ihre Förde¬
rung ?« nicht angemeldethaben , um alle»
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe aus¬
geschlossen.

Mannheim , den 2 . April 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Köhler .
Q .600 . Nr . 4181 . Taudepbisch » fS-

heim .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die BerlaffmschaftSmaffe deS
Bäckers Franz Henser von
Distelhausen betr.,

Forderung und Vorzugsrecht
betr.

Beschluß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welchein heutiger Tagfahrt ihre Forderungen an

die Masse nicht angemeldet haben , von sol¬
cher hiemit aoSzrschlofscn .

TauberbischofSheim , dm 13. April 187b .
Großh . bad . Amtsgericht.

E l s u r r .
Q .606. Nr . 2389 . Ettlingen .

In Sache»
mehrerer Gläubiger

gegen
die Firma Grawberger
L Speck in Ettlingen ,

Forderung und Borzug betr .
Mit Bezug auf LR .A.S . 218 ff . 22b

vergl. mit Art . 49 Ziff. 1 des Einführung »«
gesetzt» znm Handelsgesetzbuch wird

verfügt :
ES sei der zwischen den Gemein -

schvldnern und dm Gläubigern ge¬
schloffenen Vergleich richterlich zu be¬
stätigen und das Gautverfahren ein-
»ußellev.

Ettlingen , dm 6 . April 1875.
Großh. bad . Amtsgericht,

L e d e r l «.
Vermögellsabsssderullge «.O .616. Nr . 1903. Liv.Kammer. Frei -

bnrg . Die Ehefrau des LandwirthS Ja¬
kob Möhrle von Jhringen , Salomea , geb .
Birmele , hat gegen ihren Ehemann ans
BermögeuSabsonderuug gellagt. Lagsahrt
zur Verhandlung dieser Mage in öffentli¬
cher GerichtSsttznng ist anberamnt auf

Fre itag den 21 . Mai d. J .,Vorm . 8 >jz Uhr ,waS dm Gläubigern deS Beklagten hiermitbekannt gemacht wird.
Freibnrg , den 14. April 1875.

Großh. bad . Kreis- und Hafgericht.
». . Ratte ck.

Frantz .Q .620. Nr . 3082. Mannheim .
Ju Sache»

der Ehefrau deS Müller » Jo¬
hannes Da ab in Alttimdorf ,Beronica , geb. La her , Klä¬
gerin ,

gegen
rhren Ehemann, Beklagten,

BermögenSabsonierung betr.,wurde durch Urtheü vom Heutigen die Klä¬
gerin für berechtigt erkält , ihr Vermöge«
von dem ihre» Ehemannes abznsondera.

DieS wird zur Lenutaißnahwe der Gläu¬
biger Sffmllich bekannt gemacht .

Mannheim , den 3. April 1875.
Großh. Kreis- und Hofgericht.

Civukamuier.
L e e r S .

Q .591. jNr . 3427. Konstanz . I «
der Gantsache deS Gustav Sulger dahierwurde dessen Eheftau Amalie , geb. Gan¬
ter , für berechtigt erklärt , i ?r Vermöge«
von dem ihres Ehemannes absondern zu
lassen .

Konstanz , den 12. April 1875.
Großh. bad. Amtsgericht,

o. WSnker .
Brrschollercheitsverfahre»

Q .604 , Nr . 53S7. « illingen . « hri»
stine Fleig , eheliche Lachter der -s- Josef
Fleig 'S Eheleute von Mönchweiler, welche
im Jahr 1850 nach Amerika verreiste und
seit 1862 keine Nachricht mehr von sich ge«
-geben hat, wird ausgesordert ,

binnen Jahresfrist
entweder dahier zu erscheinen oder Nachricht
von sich anher gelangen zn lassen, widrigen¬
falls fie für verschollen erklärt und ihr Ber -
mögm ihren rmrthmaßlichm Erben gegen
Sicherheitsleistungin Besitz gegeben würde.

Billmgeri, den 13. April 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

Krauß .
LutAÄldigmigcL .Q .531. 2 . Nr . 6300. Emmendin¬

gen . Durch diesseitiger Erkennlniß vom
15. Januar d . I . , Nr . 1135 , wurde die
Ehefraa des Christian Schillinger von
Keppmbach , Christine, geb. Sern , wegen
bleibenden Zustandes von Geistesstörungvon un» für - nlmündigt erkärt .

Diese » wird mit Dem öffentlich verkiin-



bet, daß der Themar .» der Ei imLndigtea zu
ihrem Bormoade bestellt worden ist.

Ermendinea . den 4. Avril 1875.
Äroßh . bod . Amtsgericht,

v. R o t t e ck.
Q . 596 . Nr . 2609 . Psullendors .

Fridolin Jll von Steigen , Gemeind« Hat -
teil Meiler , wirrte durch diesseitiges Erkenut-
niß oom 2 . März d , I , Nr . 1603 , wegen
Geistesschwäche gemäß L.R .R . 489 entmün¬
digt nus für ihn Mathias Walk , Laud -
auith von HeimatbSwttler , Beweinde Hat-
terrweiler, a'.S Beistand ausgestellt.

Pfnllendori , den 13 April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisevhor «.
OL36 . Nc. 6513 . Bruchsal . Die

ledige Hedwig Hammer von Oestringen
wird im sinne ovn L.R . S . 499 entmündigt
und Landwilth Daniel Kimmling von
Oestringen als Beistand derselben ernannt ,
ohne dessen Mitwirkung sie für die Zukunft
weder rechten , noch Vergleiche schließen ,
uoch Anlehen aufneimen , noch anzreisliche
Kapitalien erheben, i och hierüber Empfang - -
scheine geben, noch Güter veräußern oder
»erpsänden darf . Auch hat dieselbe die Ke¬
sten des BersahrenS zu tragen .

B . R P . W .
So geschehen

Bruchsal , den 27. März 1875 .
Großh . bad Am' Sgcricht .

Bnchenberger .
Schneider .

Grdeiruvrizunzes .
O .533 . Nr . 3365 . Donaueschingen .

Beschluß .
Iosefina Thoma in Bräunlingen nnd

Bürgermeister Lorenz Esch er in Steinen -
stadt, Amt Müllheim , haben uw Eiawei -
suug in Besitz und Gewähr der Verlas -
senschast deS verstorbenen AtadlpfarrerS
Eschcr von Bräunlinge » gebeten . Etwaige
Einwendungen sind

binnen 2 Monaten
dahier vorzubringen , widigeusallS dem Ge¬
suche entsprochen würde.

Donaueschingen, den 8 . April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf .
Z . Begl. :

v . Bodmanu .
Q .429. 3. Nr . 2160. Meßkirch . Die

Wittwe de» am 21 . Oktober v I . verstor¬
bene» pensionirtcu HauptlehcerS Jakob
Starke umaiel in Menningen , Aloista,
geb. Weißhaupt , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Berlassrnschaft ihres
genannten Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht

binnen zweier Monate
Einwendungen dagegen erhoben werden.

Meßkirch , den 3l . März 1875 .
Großh bad . Amtsgericht .

, Farenschon .
O .488 . 3. Nr . 5376 . Ueberlingen .

Joses Fünfte , pcnfionirter RentamtSbuch-
halter von Salem , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft sei-
uer Ehefrau , Amalie, gib . Schmid , ge-
beten .

Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen oagegen vorgeiragen werden.

Ueberlingeu, den 3. April 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
O .619 . 1 Nr . 8024 . Ueberlia -

gen . Sofie , geb. Schopp , Ehefrau der
Antou Fischer , Schneider in Jllmeunsee ,
nod Matthä Schopp , Fabrikarbeiter in
Randegg , haben um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlasftnschaft ihrer Mut¬
ter , der ledigen Näherin Franziska Schopp
von Mennwangen , gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn
nicht

innerhalb vier Wochen
Einwendungen dagegen v orgebracht werde».

Ueberlingen. den 13 April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Q .621 . 1 . Nr . 5520 . Lörrach . Die

gesetzlichen Erben de» verstorbenen Land -
wirrh » Johann Fciedr . Xromer in Tan -
uenkirch haben auf besten Nachlaß verzich-
tet , »essen Wurme Anna Magdalena Lü¬
tz in hat ihn aber unter Vorsicht des Erb -
Verzeichnisses angctreten und um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr nachgesucht .
Man wird diesem stattgeben, wen« in

6 Wochen
reine Einsprache geschieht .

Lörrach, den 12 . April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kcrkenmarer
Q .425 . 3. Nr . 2201 . Ach er «. Die

Wittwe deS Andrea! Sucher , Landwinh
von Faulenbach , hat um Einsetzung >a Be¬
sitz und Gewähr der Brrlaffeuschaft ^ihres
Ehemannes gebeten. Einsprachen hterge -
gen find

innerhalb 2 Monaten
auher einzubringen , alS sonst dem Gesuche
stattgegeben würde.

Lchern, den 2 . April 1875 .
Großh . dad Amtsgericht.

Himmel .
Q .563 . 1 . Nr . 3709 Bühl .

Die Bitte der Wittwe der Jo¬
sef Nöllner , Sofie , grb.
Fraaß , von Moor um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschsft ihres Ehe¬
mannes .

Beschluß .
Die Wittwe LeSLandwinhS Joses Rölt

uer , Sofie , geb. Fraaß , von MooS hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlastenschasl ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 6 Wochen

dahier eine Einsprache erfolgt.
Bühl , de« 10. April 1875.

Großh . dad. Amtsgericht.
Jacob ..

O .S7I . I . Nr . 1 >),530. Mannheim
Die Wittwe de» verstorbenen Lavdwirths
Ehristian Bübler von Käserkhal , Anna
Maria , geborene S <b neider , hat »m die
Einsetz» ag in den Besitz nnd in die Ge¬
währ de» Nachlasses ihre - Ehemannes nach¬
gesucht .

Diesem Ansuchen wrrd eutspiocheu wer»
Lev , wenn nicht

innerhalb 8 Woche »
Einwendungen dagegen vorgebracht werden

Mannheim , den 2. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

A. S. :
W e n g l e r .

Q .593 . Nr 4930 . Engen . Die
Wittwe deS Beneotkt Schmid von Watter -
dingen , Verena , geb. Wickenhauser ,
wird , da au ? unser Ausschreiben vom 11 .
Februar d. I . , Nr . 2112 , eine Einsprache
nicht erhoben wurde, nunmehr in Besitz und
Gewähr de» Nachlasses ihres P Ehemannes
«iugewiesen-

Engen , den 10. April 1875.
Äroßh . bad . Amtsgericht,

v . Stellen .
Zahn , A. j.

l>r >.Vl»rl ; Sl!«zru .
Q .570 . Baden . Solomon GuShurft

von Lützluvg bei Sinzheim , welcher nach
Amerika ausgewanden und besten Aufent¬
halt unbekannt , ist zur Erbschaft feine» am
2. Februar d . I . verstorbenen Vater » Niko¬
laus GuShurst von Lützlung als gesetzli¬
cher Erbe miiberuierr.

Derselbe wrrd hiermit ausgesordcrt, seine
Erbansprüchc innerhalb

drei Monaten
geltend zu machen , widrigensaüS die Erb¬
schaft Denjenigen zng -llheilt wird , welchen
sie zukäme , wenn er zur Zeit deS Erbau
fall» nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Baden , den 13 April 1875 .
Der Großh . Notar

W . Fritz .
Q .598 . Grießen . Kaspar und Jo¬

hann Simmlcr von Grießen find zur
Erbschaft ihrer unterm 2V. Januar 1875
verstorbenen Schwester Maria Simwler ,
ledig, von Grießen kraft Gesetze» berufen.

Da aber ihr derzeitiger AujenthaltSort
diesseits nicht bekannt ist , so werden diese!-
beu hiermit ausgesordert, sich zur Empfang¬
nahme der Erbschaft

diunen drei Monaten , u äuto ,
um so gewisser dahier zu melden , als an¬
dernfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn sie
— die Vorgeladenen - zur Zeit deS Erb -
ansallS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Grießen , den 12 . April 1875.
Großh . Notar

Fa,l .
Q .607. Kraut he iw . Georg Au-

ton Wacker von Ober wittß atzt , zur Zeit
in Amerika unbekannt wo sich aushalteud,
ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Mutter
Joses Amoa Wacker Wittwe in Ober -
witlstadt berufen,

Derselbe wird deshalb mit dem Anfügeo
öffentlich vorg-laden, »aß -venu er sich mcht

innerhalb drei Monaten
dahier meldet, sein Erbcheil Denjenigen zu¬
getheilt werde « wird , welchen solcher zu¬
käme , wenn der Vorgelabeac zur Zeit de»
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre. Im Fall seine» LodeS hat dessen
Wittwe auch die erforderlichenNachwei eüber
Verehelichung , Geburtstage ihrer Kinder
Hag » uud Josef Amon und der Bestellung
der Vormundschaft über dieselben oorzule-
gen . widrlgeusallS auch diese Kinder von der
Erbschaft ihrer obgevaanten Großmutter
ausgeschlossen werkeil.

Kraurheim , den 14. April 1875.
Der Großh. Notar
I . Meixner .

Q .584. Schiltach . Zur Erbschaft
auf Ableben deS ledigen Daglöhaer» Johau
neS Schmid er von Kruzrgthal sind die
Geschwister desselben gesetzlich mnberuferi : ,

Lorenz , Sebastian und Anastasia
Schmider von Kiuzigthal und werden
dieselben oder deren eheliche Nachkommen,
da deren Aufenthalts »« diesteu» unbekannt
ist, hiermit ausgesordert, ihre E bansprüche

innerhalb drei Monaten
dahier gelten» zu wachen , widrigenfalls die
Erbschaft Deniemgen zug- theüt würde, wel¬
chen sie zukäme , wen« sie , dre Borgeladenen ,
zur Zen des Erbansalle« nicht mehr am Le¬
be» gewesen wären .

Schiltach, den 12. April 1875.
Der Großh . Notar

H . Le ».
HiliidrlSrtMer -'EtMiägr .

O .532 . Nr . 6386 . Lmweudingeu .
Zn O .Z . 81 de- Firmenregisters wurde un¬
term Heutigen erngelragen :

Die Firma H. L. Burger Wittwe
in LichiteUen ist erloschest .

Emwendiuger., den 5 . April 1875.
Großh . dad . AwlSgericht.

v. R o l t e ck.
O .549 . N . 8429 . Freiburg . Un -

ter O .Z . 289 de» Firmenregisters wurde
eingetragen : Die Firma Julius Wetzet
dahier ist erloschen .

Freiburg , den 3 ! . März 1875.
Äroßh . bad . LunSgencht.

G r ä s f .
O576 . Nr . 8431 . Freiburg . Un-

ter O .Z . 131 des Gejellschaftsregistert
wurde eivgelragcn : Die Firma Fr,m -
Herz und Walther hier ist mit dem Heu¬
tigen erlösHeu .

Freiburg , den 31 . März 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

G r S s f .
Q .550 . Nr . 8760. Freiburg . Un-

ter O.Z. 378 de» Firmenregisters wurde

eingetragen die Firma : H . L. Burger
Wwe. hier . Inhaber ist Maier Burger ,
ledig , hier .

Freiburg , den 3. April 1875.
Großh . bad Amtsgericht .

Griff .
O .578 . Nr . 2393 . « cherp . Unter

O .Z. 2 »ek Genofseilschajttregister» wurde
heme eingetragen ; Spar - und Borschuß¬
verein Satbach . Dalu « de» Berlrogs :
SaSback , 25 . Mai 1873 uud 8. November
1874. Gegenstand de» llutervehmenS : Ge¬
genseitige Unterstützung uud Förderung der
Landwirthschaft und de» Gewerbes inner¬
halb der Gemeinden SaSbach , ObersaSbach
und SaSbachried . Zeitdauer : unbestimmt.
VerkünduugSblätter für die von der Genos¬
senschaft ausgehenden Bekanntmachungen :
Acherbote und Lahrer Anzeiger.

Vorstandsmitglieder find zur Zeit : De-
kan Lender,Bürgermeister Anselment
und Gemeinderatd Hauser in Harbach ;
Bürgermeister Bauer uud Accisor Köv »
uiuger in ObersaSbach ; Bürgermeister
Straub und N . Burger in SaSbachried,

Hiebei wird bemerkt , daß das Verzeichuiß
der Genossenschaftsmitglieder bei dem dies-
seiligea Gerichte j-. derzrit «ingesehea wer-
den kann.

Achern, den 8 . April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
Q .579. Bruchsal .
Nr . 7262 . I. Zum Gesellschaftsregister

O Z . 73 der Firma
Gebr . Bornhäuser iu Bruchsal

wurde heute eingetragen , daß diese Gesell¬
schaft unterm 1 . d. Ml », sich aufgelöst hat.

Rr . 7263 . II . Uuterm Heutige» wurde
in da» Firmenregister eivgelragcn zu O Z .
299 Firma

Loui » Barnhäuser in Bruchsal.
Inhaber derselben rft Haudelsmann Lud¬

wig Bornbäuser iu Bruchsal , welcher
mit Karolina . grb . Hornung , von Nen¬
dorf verehelicht ist.

In dem unterm 10 . Juni 1858 errichte¬
ten Ehevertrag wurde bedungen , daß alle»
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der
Brautleute mit deu etwa darauf hastenden
Schulden ven der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen und al» verliegenfchaftet erklärt werde,
bis aus den Betrag »on 100 st. , deu jeder
Theil in die Gemeinschaft einwirst .

Nr . 7261 . UI . Zu O .Z. 300 wurde ein¬
getragen Firma
Ehristian Barnhäuser in Bruchsal .

Inhaber dieser Firma ist Handelsmann
Thkistiau Borahäuser , welcher mir Mag¬
dalena , geb. Wörner , von GölShausen
verehelicht ist .

>Ja dem am 23. Februar 1857 errichteten
Ehevertrag wurde bedungen , daß jede» der
Brautleute 100 st . i» die Ehegemeinschast
einwersen , alles übrige Vermögen , sowohl
dasjenige, welche» die Brautleute in die Ehe
eiubriagen , als auch jeuei , welche» sie wäh¬
rend ihrer Ehe erwerben oder durch Schen¬
kung erhalten , soll von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und als verliezenschaster er-
klärt werden.

Die Firma hat unterm I . d. MlS. ihren
Anfang genommen.

Nr . 7321 . IV . Zn O .Z . 301 wurde
heute eingetragen Firma

Seb . Speck iu Bruchsal -
Inhaber derselben ist HaudelSwanu Se¬

bastian Speck von Bruchsal , der mit The¬
resia, geb . Steiner , von HelmSheim ver¬
ehelicht ist

In dem unterm 5. Juni 1866 errichteten
Ehevertrag wurde bedungen, daß sämmt
licheS Vermöge» der Brautleute , jetzige»
uud künftiger , liegeote und fahrende Em -
bringen mit den etwa darauf haftende«
Schulden von der Gütergemeinschaft auSge-
schloffen sein solle , bis aus den Betrag von
50 st . , welchen jeder der Ehegatten der Ge-
meiuschost überläßt .

Die Firma hat vor 4 Wochen begonnen.
Bruchsal , Lea 7 . April 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schätz .

Q .565 . Nr . 4882 . Karlsruhe . Zu
O .Z . 68 de» Firmenregisters wurde heule
da» Erlöschen der Firma „Adolf Drey -
suß " dahier eingetragen.

Karlsruhe , den 10. Lpnl 1875.
Großh . dad . Amtsgericht.

N e b e r. i u - .
Q569 . Nr . 8698 . Karlsruhe . Un-

ter O .Z. l83 de- Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen :

An Stelle der unter O.Z. IW de» Ge¬
sellschaftSregiSerS eingetragenen Firma
„Shemifche Fabrik bei Karlsruhe , vor¬
mals Otto Pauli , Nohreck L Seil¬
nacht "

, die sich unterm 1 . Januar d. I .
auilöSre , hat sich eine Kommanditgesellschaft
umer der Firma „Lhemischc Fabrik bei
Karlsruhe (vormals Otto Pauli ) , La¬
der , Rohreck L Seitnacht " , mit dem
Sitze in Rüppurr , gebildet. Persönlich
hastende G - sellschaftec find Fabrikant Emil
Seil nacht in Rüppurr und Kaufmann
Karl Bader dahier.

Nach drm Ehrmrlrog de» Fabrikanten
Emil Seilnacht mit Friederike Rohreck
von hier , ä . ä . 16 März 1875 , ist Pie Gü¬
tergemeinschaft aus den Einwurf von 100
Mark Seitens jedes Gatten beschränkt .

KvrlSnibe , den 10. April 1875.
Großh . bad . Amtegericht

N e b e n i » S.
O .567 . Nr . 8753 . Karlsruhe . Zn

O .Z . 169 de» GesellschaftSregisterSFirma
„L. « rombacher L Eie ." dahier wurde
heute eingetragen :

Die dem Kaufmann Hau » vou GaiS -
berg von Stuttgart ertheilte Prokura «st
erloschen .

Karlsruhe , den 10. April 1875 .
Großh bod . Amtsgericht.

N e b e u r u S.
Q 566 . Nr . 8902 . Karlsruhe . Unter

O .Z . 185 deS GesellschaftSrrgist« i wurde
heute dir Firma . Gebr. Dreh fuß " ein¬
getragen. Theilhaber dieftr fest 1. d. Mt »,
dahier bestehenden rfsemn Handelsgesell¬
schaft find die Kaaslevte David Theodor
Dreyfuß und Max Dreyfuß von hier ;
beide Gesellschafter hoben »olles Vertre¬
tungsrecht.

Karlsruhe , den 10. April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

RebeniuS .
Q .575 . Nr . 3972 . TauberbischofS -

heim .
Beschluß .

Unter O Z . 96 wurde heule io daS Fi »
menregister eingetragen die Firma : „N.
Rosenbusch , Spez . reigeschäst in Grün »-
selb. " Inhaber der Firma ist N. R os en -
busch in GrüvSseld.

Ehrvertrag ä. ä . GrünSseld , de» 19 . Juni
1856, mir Rcka Amerikaner von Jkel-
heim . wvruach daS gegenwärtige und zu-
künftige, liegende nnd fahrende Vermögen
von der Gütergemeinschaft bi» aus die
Summe »on 175fl . - -- 300 M , welche jeder
Theil in die Gemeinschaft eiuwirft , ausge¬
schlossen wird.

TauberbischofSheim, deu 8. April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l s n e r.
Q .594 . Nr. 2577 . W « inheim . Uuter

Ord .Zahl22 wurde heute in da» Gesell¬
schaftsregister eingetragen die Firma :
„Schnatz und Diehm " in Weinheiw.
Die Gesellschafter stutz Amon Schnatz
Wittwe , Katharina , geb. Kurz , and Anton
Richard Diehm , Kaufmann von Wein¬
heiw.

Die Gesellschaft wird von beiden Gesell
schafterri vertrete:!. Ehevertrag deS Anton
Richard Diehm mit Franziska Schnatz ,
ä. ä. Weinheiw , deu 28 Dezember 1874 ,
wornach jeder Theil 30 sl. in die Gemein¬
schaft emwars , während daS sämwtliche
übrige Vermögen der Koutrahenteu al» ver-
liegenschaftet aaS der Gemeinschaft auSge-
schloffen wurde.

Weinheim , den 13. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Gtrajrechtspflege .

llrthetlSve -Klldimgev .
Q .562 . Nr . 1152 . KwrlSruhe . In

Anklagesachen gegen Friedrich Schelliug
von Goch -Heim nnd Geaasten , wegen Un¬
gehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht,
wird aus gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Friedrich Schelling von GochS¬
heim , Wilhelm Friedrich Sind er
von Rinklingen und Georg Adam
Psisterer von Stein « erden wegen
Ungehorsam» in Bezug aus ihre Wehr-
pfticht mit einer Geldstrafe von je
einhundert fünfzig Mark , »ter im
Falle der Unbeibnnglichkeitmit einer
Gesängnißstra e von je einem Mo -
vat bestraft, uud Jeder zur Tragung
vou einem Drittel der Kosten deS Ver¬
fahren» verurtheill .

B . R . W.
Die » wird den Angeklagten hiermit Sf«

seutlich bekannt gemacht .
So geschehen Karlsruhe , den 7. April

1875.
Großh. bad . Kreis- und Hosgerichl.

Strafkammer .
Klein .

Eisenlohr .
Q .561 . Nr . 1153 . Karlsruhe . I .

A. S . gegen Robert Ferdinand Grimm
von Pforzheim wegen Ungehorsams in Be¬
zug ans die Wehrpflicht wird aus gepflogene
Hauptverhand '.uug za Recht erkannt : Ro¬
bert Ferdinand Grimm von Pforcheim
wird wegen Ungehorsam» in Bezug aas
seine Wehrpflicht mit einer Geldstrafe von
eintausend Matt bestraft , sowie m di« Ko¬
sten de» StcasverfahreuS veiurtheilt .

B . R . W.
Die» wird dem Augeklagren hiermit öf¬

fentlich bekannt gemacht.
So geschehe« Karlsruhe , den 7 . April

1875.
Großh . bad . Kreis - nnd Hofgericht.

Strafkammer .
Klein .

Eisenlohr .
O .590 . Nr . 1154. Karlsruhe .

In Anklagesachen gegen Franz
Xaver Pansch von Ltzmrvth
und Genossen wegen Ungehor¬
sams in Bezug aus die Wehr-
Pflicht

wird aus gepflogene Hauptverhandluug zu
Recht erkannt :

Die Angeklagten Kranz Xaver
Pansch von Etzenroth, Adolf Ecker
von Ettlingenweier , Nikolaus Bran¬
det von Schielberg , August Axt -
mann von Bmdach , Theodor Grös¬
ser von Molsch und Simon Stern
von da werden deS Ungehorsam» iu
Bezug ans ihre Wehrpflicht »nr schnl-
dig erklärt und deßhalb Franz Xaver
Pau sch rwt einer Geldstrafe von 300
Mark , Adolf Ecker mit einer solchen
v«n350Mark , Nikolaus Brandet ,
August Äxtmann , Theodor Grös¬
ser und Simon Stern mit einer
solchen von je IdO Mark, Letztere vier
im Falle ter Uabeibringlichkeit der
Geldstrafe mit einem Monat Gesäng-
uiß bestraft, und jeder der Angeklagten
io ein Sechstel der Kosten deS Ber¬
sahrenS veruri heilt.

V. R . W.
Die» wird den Angeklagtenhiemit öffent¬

lich bekannt gemacht .
So geschehen

Karlsruhe , den 7. April 1875.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Klein .

Eisenlohr .

Verwaltuugssacheu .
Gemeindelaten.

R .236 . Nr . 8886 . TauberbischofS -
heim .

Die Bürgermeisterwahl in Ge-
rrchtstetteil betr.

Bei der am 31. v . M . zu Berichtstetten
»orgenommrnen Bürgermelsterwahl wnrde
Herr Gemeinderechtler Johann Weudeli»
Müller von da gewählt und heme ver¬
pflichtet . 0

TauberbischofSheim, den 14 April 1375.
Großh . bat . Bezirksamt .

l)r . Schmied er .
Anshrbmlg .

R .251. Nr . Slld . Tauberbischvf » .
heim .

DaS Militärersatzgeschäft i»
Jahr 1375 betr.

DaS diesjährige KreiSersatzgeschäft für
den Amtsbezirk TauberbischofSheim » dG
vom 11 . bis zum 15. Mai im hiesige»
BolkSschulgebäudevorgenommen « erden.

TauberbischofSheim, den 16. April 187S.
Großh . bad . Bezirksamt .

Lacher .

Be §a»vt« ach«»W».
R .227 . S. Nr . 319. Gengenbvch .

Holzversteigcrung
AuS denDomäaenwalddlstrikteu Hütter »-

bach urd Schnaitberg , Abth. Katzelistein ,
Psaffevbach , Ernsbach uud WolsSgrund
versteigern wir mit Bvrgfrist bis 1. Novem¬
ber d I .

Montag den 26. April d. I ,
Vormittag » 9 Uhr,

im Gasthaus zum Atter dahier :
39 Kastanien-Klötze . 83 Ster bucheueS-

83 tanneneS , 20 gemischtes Scheitholz, 530
Ster buchenes, 230 birkenes, 120 tanaene ! »
6 erlene» und 25 gemischtes Prügelholz ,
17 Ster tanneneS Stvckholz , 4550 Sill «
buchene , 2300 birkene, 225 tanneue Wellen
und 15 Loose Schlagraum .

Gengenbach, den 14. April 1875.
Großh. bad . Bezirksforstei.

M e z e l.
R .237. 1 . Nr . 313. Waldkirch .

Holzversteigerung.
AuS Domänenwaldungen werden mit

unverzinslicher halbjähriger Borgfrist ver¬
steigert,

Montag den 26 . April l. J ^
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zur Krone (Pop ) in AltfimonS-
wald aus dem Kandclwald (EtterSbach) :

4 tanneue Klötze, 1161 Ster buche« !
Scheitholz in 3 Klaffen . 45 Ster tannem »
uud 49 Ster forlene» Scheitholz ; 554 Ster
buchene » , 104 Ster tanneue » und 83 Ster
gemischtes Prügelholz ; 8 Loose unaufberet -
tete» AbsallreiS.

Dienstag den 27 . April l. I, ,
Vormittag » 11 Uhr ,

im Gasthaus zum Sternen in Oberfimouib-
« alp auS dim Distrikte Prvbstwald :

18 tanneue Klötze , 29 tanneue Ba »«
stämme in 2 Klaffen, 42 Ster buchenes und
43 Ster tanneneS Scheitholz : 38 Ster
buchenes und 49 Sier tanneneS Prügelhol
in je 2 Klaffen, 3 Loose unansbereitete» Ab¬
fallreis .

Waldkirch, den 15. April 1875 .
Großh . bad . BezirkSsorstei.

K r u t i n a.
R .200 . 2 . Nr . 278. Oltenhöfe ».

Holzversteigerung.
AuS dem Lomänenwald Distrikt 1. 1.

LricShöserwald versteigern wir mit Bvrg -
frift

Mittwoch den 21. April d . I . ,
früh 10 Uhr ,

im Gasthaus zur Linde in Otteri Höfen :
17 ta>neue Klötze,
19 buchene dito ( Hammerstiele),
11 „ „ (Schlittlänfe ),

496 Slcr buchene » Scheitholz,
16 . tannem » do.

162 „ buchenes Prügelholz ,
1500 Siück buchene Bengelwellen,

4 Loofe Schlagraum .
Otteiihösen, den 12. April 1875.

Großh . bad . BezirkSsorstei.
Gockel .

R .225 . 2. Jllena « .

Versteigerung.
Dienstag den 27. April d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
werden dahier gegen Baarzahlvng ver¬
steigert:

Eine Parthie Schmelzeisen , weiße
leinene Lumpen , gemischte Lumpe»,
Papiersvähne , altes Schugw -rk, ue« O
Braudsvhlcnleder . 4 tu Ersea gebmr-
dene Materialieufäffer au» harte»
Holz und 24 Petroleuw -Fäffer .

Jllena » , den 1 . April 1875.
Direktion

der Großh . bad . Heil - und Pflege- Anstalt.
A. A. :

Roller . Harter .
R .215. 2. Nr . 1253. Karlsruhe .

Großherzogl Badische
Staatsbahnen.

Höherem Austrage zufolge soll die Liefe¬
rung von 100 Stück Ersendahliwageudecke»
vergeben werden. Die hierfür moßgebe»-
deu Bedingungen kün» en gegen Ersatz der
Ecpialgebühren vou un » bezogen werde» . ,

Offenen find yonosrei , versiegelt »»
mit entsprechenderAufschrift versehen , läng¬
stens bi» 30 . l. Mt », bei u»S eiuzureiche».

Karlsruhe , den 13. April 1875 .
Großh . Vermattung der Eisenbahn -Hmlpt -

werkstälte.
Esser .

Druck und Verlag der G. Braan ' schea Hasbuchbrsckerei .
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